
Eigentum der Reisenden! Momberger Eigentum -er Rtisen-enl

Aerkehrs-Zettung.
Mngemein wirksames Anzeigenblatt öes deutschen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Grueuauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflage ishev 15000 Exennplnve! Attflerge übe*15000
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der ©eftiUlttiUfl&gC der „Ostdeutschen Presse“ Vromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Neisenden der nach Bromberg
fahrenden Personcnzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Lchneidcmühl. Hasel. Ebern, Inowrazlaw. Dikjchau, oiiiu, Lutmsee und Leone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Cafss re. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 508. V*s«rL»e*g, tut 1905.

Bedeutend unter Preis.
Durch

Gelegeilheitskauf
einer besonders vorteilhaften Partie neuer, dieser Saison

entstammender

Kleider-
Stoffe

bin ich in der Lage, besonders gute Qualitäten zu neben¬

stehenden, enorm billigen Preisen anzubieten.

I Posten Zibeline mit NoPP.n

das Meter

I Posten Zibeline, g^,
dunkle Melangen das Meter

I Posten Noppenstoffe mlpp^en

englischer Geschmack das Meter

I Posten Zibeline, m cm w,
mit langhaarigen Noppen das Meter

5 Posten Zibeline, i,0
mit weißen und farbigen Noppen .... das Meter

I Posten Noppenstoffe, mcmbr.it,
englischer Geschmack das Meter

I Posten Zibeline, no cm breit,
mit farbigen Noppen das Meter

I Posten Zibeline, m cmbr.it,
modernster Art das Meter

jetzt jc

jetzt

jetzt jc.

jetzt jc

jetzt jc

jetzt

jetzt

jetzt jc

-,60.

—,80.

—,90.

1,-.

1,20.

1,40.

1,50.

1,80.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

Äbr. Fried laender*
SS. Friedrich§plalx SS.

Herbst
Musen
Strassen

und

Kaufhaus Gebr. Wollt', Bromberg,
Grösstes Sortimentsgeschäft am Platze.

trikotagen
Qollwaren f
*0ä$cbe* I
Bkisswarcn |
* Inletts * I
Bettfedern I

Billigste und beste Bezugsquelle für:

MeW ll. ZMNKMUM. 1 Sardinen
r rr

I Steppdecken
bessere^amen-Schneiderei |

unter Leitung der Frau I)irsekom aus Berlin, $ /,s IIS 1 llS vH z,x

langjährige Leiterin maßgebender Firmen: Otto Weber, A. Wertheim
?

%
Herrmann Gerson, Kaiserl. Königl. Hoflieferant. | || I v II 0 C R v

Übernahme ganzer Brantansstaltniigen.

Gesellsehafts-
! zwecke

vom billigsten
bis hochelegantesten

Genre sind soeben

eingetroffen.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.
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Der nervöse Bettler.
.Tut mir leid, armer Mann; hab'

aber kein Kleingeld bei mir.“

»Da mich bei meiner nervösen Ver¬

anlagung Kleinigkeiten auch stets auf¬
regen, mcine Gnädige, wäre mir eine

größere Gabe sehr erwünscht.“

Ein grofter Feind vom Bezahlen
seiner stets im Wachsen begriffenen
Gläubiger war König Franz II. von

Frankreich. Dieser machte endlich, da

er sich von seinen Gläubigern zu sehr
gedrängt sah. kurzen Prozeß; er ließ
nämlich vor seinem Palast einen Galgen
aufrichten, und die Erklärung anheften,
daß er jeden würde aufhängen lassen,
der sich ferner erdreisten sollte, ihn an

seine Schulden zu mahnen. Wo die

Gewalt, da ist das Recht, hieß es in

jenen Zeiten.

Erkannt.

Tierarzt: „Sie waren gestern
auf der Jagd, Herr Rat?“

Rat: „Allerdings; aber woher
wissen Sie das?“

Tierarzt: „Ach, ich hab' eben

heut' zwei angeschossene Kühe in die

Kur bekommen.“

Juwelier Albert Schmier,
Bromberg,

Sn 11 Lebe 57 Friedrichstrasse 57 itolMLe*
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- n. Alfenide-Waren
Es ist nötig, bei der Firma auf den Vornamen I OFll hlllwgfgm Pf*cticAf|
„Allbert* 4 und die Hausnummer 57 zu achten. I AM WÄfilIg|ölv*UI A & ÖldvSla

Reichhaltigste Auswaklsendimgen nach
ausserhalb postwendend.

hiermit zeige ich ergebenst an,
daß ich das mir hierfelbst gehörige

vom 1. Oktober d- I. ab wieder
selbst übernommen habe.

Für vorzügliche Speisen und
sowie aut«Getränke, sowie gute Betten werde

ich stets bemüht sein, aufs Beste
Sorge zu tragen.

Nakel/Netze, 1. Oktober 1903.

Wm. A. Kleinschmidt.

iprriclitig für Bnch-
handlungsreisende.

Für den Vertrieb der „Hausärztin,
Fischer Ducke 1 mann“ sucht bei
höchsten Provisions- und Prämien¬
sätzen geeignete Persönlichkeiten

Verlagshandlung „Prophylax“ Dresden-ü 11.

Vertreter
für Automaten gesucht.

1 Chocol.-Fabr. Selbmann, Dresden. I
Pfandleih-Comptoir

Ein gutes Kind.
Mama: „Was habt Ihr denn,

Kinder?“

Max: „Der alte, häßliche Karo

hat mir meinen Kuchen weggefressen!“
Mama: „Du hast den Kuchen ja

noch in der Hand und willst ihn ja
eben gerade selbst essen.“

Max: „Aber nein, Mama, das ist
ja Elses Kuchen, den hab' ich ihr bloß
fortgenommen!“

Tann allerdings.
Schutzmann: „Wollen Sie sofort

aufhören mit Ihrem Gesinge!“
Student: „DummesZeug! „Singe,

wem Gesang gegeben“ heißt es in

Uhland.“
Schutzmann: „DaS geht mich

gar nichts an — hier sind Sie in

Deutschland und nicht in Uhland!“

Darum.

„Das ist doch merkwürdig, in der

vorigen Saison galt sie bei den Herren
noch als Schönheit.“

„Ja, das war auch noch vor dem

Konkurse ihres Vaters.“

Praktische Chemie.
„Meine Herren,“ sagte der Professor

der Chemie in seinem Laboratorium,
wenn Kohle dem Einfluß der Elemente

ausgesetzt wird, so verliert sie sowohl
an Gewicht wie an Brennkraft rund

zehn Prozent. Die alkalischen Bestand¬
teile —“

„Herr Professor, wie aber, wenn ein

respekteinflößender Hund als Wache
bei den Kohlen ausgestellt wird ?“ wagte
ein munterer jungerStudent einzuwerfen.

„Junger Mann, unterlassen Sie

solche Kindereien.“ verwies es ihm der

Professor mit strenger Miene. „Das

ist eine sehr ernste Sache.“
„Dafür erklärte mein Vater sie auch“,

beharrte aber der Studienbeflissene bei

seinem Einwand, „als ihm von seinen
Kohlmvorräten in Zeit von drei Tagen
72 Prozent verschwanden. Nachdem
er aber einen kräftigen, wachsamen Hund
dabei postiert hatte, verloren seine Kohlen
in drei Wochen nicht ein Prozent.“

„Allerdings,“ bemerkte der Professor
lachend, „das ist eine neue Art von

angewandter Chemie.“

Bromberg, Friedrichstr. 5,
beleiht

Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt.

Julius Lewin.

Bromberg-, Wilhelmstr. 56 —

Kanimänuisehe Handelssehulelia
I Höh

Paul Westphal
Höhere Lehranstalt für alle Handelswissen¬

schaften.

Inh : Hug-o Schettler l
100

seltene Briefmarken!
v. China. Haitt, Kongo, Korea,
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc. —

alleversch -gar. echt-niir2NUr.
Preist grat.E.Hayn,Naumburgs, S.

A. Grosse, Bromberg
Gegründet 1853. Töpferstrasse IT. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen

Rocks, russ. Drops, Seiden¬

honbons, Kaiserküsse,
Frucktmarkbonbons, Wein¬

bonbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

Confitüren
Pralindes, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Hasse. ^

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Modern eingerichh Laboratorium.

sraars - cnnumssar.

Fahrplan der Kromberger Kreishahne».
Gültig vom 1. Oktober 1903 ab.

Irene a. K.—Kremberg
und zurück.
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Bromberg

an
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Ans der Schule.
Lehrer: „Du, Schnippte, wer hat

den Tempel Salomons gebaut?“
Schnippke: „Die Maurer.“

Druckfehler.
Sem „affenherziger Charakter wird

ihm stets ein gutes Andenken bei allen

seinen Kollegen bewahren.

(hont a. Gmimewih
und zurück.

Zug
11 6 i a t i 0 n e n. Zug

12

425 ab Crone a. B. . . an 614
438 — Okollo . . .

— 6«4
444 — 1t Stopka. . . 1 — 553
450 — !. Moltke-Grnbe — 552
501 — ! Goscieradz .

— 543
518 — Böthkenwalde — 528
524 — Witoldowo I — 522
KZ — Witoldowo II — 511
547 — Hoienfelde .

— 450
555 — Abzweigung .

— 451
601 — Trzementowo — 443
618 Kasprowo .

— 432 !
625 | = Goncerzewo .

— 420 !
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— 358 |
655!- au Gumnowitz . . ab — 348

Wirrzchim»—Kronilierg
und zurück.
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ab Bachwitz
Moritzfelde
Slupowo
Abzweigung
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Anmerkung zum Fahrplan.
1. Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2. Die Zeiten von 6oo abends bis 5^ morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.

»im

Meine Spezialabteilung

Lampen
für Petroleum, Gas- u. elektrisches Licht

ist durch Eingang zahlreiches* Weisheiten
wieder aufs beste sortiert.

Ich verwende nur Brenner bester Qualität und werden
sämtliche Kronen unter

fPHF* fachmännischer Leitung
kostenlos angebracht.

Grösste Neuheit!! Überraschender Lichteflekti!

Oraetzin-Licht.
(Hängendes Gaslicht.)

Ersatz für elektrisches Licht, dieses jedoch an Leuchtkraft über¬
treffend. An jeder vorhandenen Lampe etc. anzubringen.

Franz Ml, Bromberg,
Danzigerstraße 7.

SpezlaiaMeiiüßi für BelencMegsgegoiistiMe.

MM«

?:
Z Emil Conrad

gegr. 1881 . Sattlermeister gegr. 1881 .

Ur. 30 Friedrichstrahe Nr. 80
bringt hiermit sein überaus reichhaltiges Lager in

fT Reit-, |nl|t= mb

Jagb-Utkiißlie»
in empfehlende Erinnerung.

Niederlage von

Kutf^ttxtgen
aus der renommierten Fabrik von Gustav Nitz, Neustettin.

HSSSSSASSSSSSSSSKSSSSSSSSSSSSSSSKSKSSSSKK!

I

Thee, Cacao,
Chocolade, Cakes

i
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w
w

%
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| bei nur vorzüglichsten Qualitäten, stets frischester

Ware.

t
A. Pfremger,1 Bromberg,

Danzigerstr. 29

| Confitüren-, Chocoladen- und Marziganfahrik.

V
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w
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Ä. CzwikUiskk Wäsdw-Futit,
Gegründet 1871 . CbC&tCrp Telephon 635 .

SpeziaUians
für

Wasche-Ausstattungen
Tisch- und Bettwäsche

Gardinen.

Schlaf- u. Reisedecken
Bettfedern und Daunen

Schürzen.

Oberhemden, Kragen, Manschetten

Herren-Wfische ““WZ
Krawatten, Hosenträger, Trikotagen.

Kautichuk-
Stempel

(Firmen-, Damen- und Dummern-Siempel ulo.)
in nerfdiiedenen Größen und Formen werden in sauberer
Ausführung in eigener Fabrikation billigst u. schnell angefertigt.

ßierzu liefern mir

Permanentfärber resp. Kälten
je nach der Größe von 75 Pfennigen an.

Gruenaueriche Budidrucherei
Otto Grunmaid Bromberg

Telegramm-fldr.: Ostdeutsche Prelle Bromberg « Fernlprecber 99.

■■ —'

T

4
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Beleuchlangs - Gegenstände: I
a. für Petroleum,

Hänge- und Tischlampen in neuen

geschmackvollen Farben- u. Zusammen¬
stellungen. Majolika - Lampen, Kande¬

laber, Wandarme, Kronen in echtem

Blattgold, Ampeln, Klavierlampen,
Säulen- und Ständerlampen.

b. für Spiritus-IMüMiclit,
Kronen in echter Bronze mit 3, 5 und
mehr Armen, Hänge- und Tischlampen,
Klavierlampen. Niederlage sämtl. Gegen¬
stände der Spiritus-Zentrale Berlin zu

Originalpreisen, sowie Ausführung jeder
Reparatur und Änderung.

Vom 1. September ab werden Inter¬
essenten die Neuheiten bereitwilligst
praktisch vorgeführt.

c. für Gas, Elektrisch und
Eicht,

Kronen in echter Bronze, cuivre poli,
Bronze mit Kristall-Behang in allen
Stilarten.

Venetianische Kronen nach,
Dr. Candiani, Venlse.

Neu! Neu!

Graetzin-Licht
Überraschender Erfolg an Licht-Effekt
und elegantem Aussehen. Probelampe
brennend zu besichtigen.

Übernahme sämtl. Grasanlagen u. Neu¬
einrichtungen für alle Zwecke unter

persönlicher fachm. Leitung. Umänder,
jeder alten Lampe zu Gas-, Spiritus-,
Elektrisch- oder Petroleumglühlicht.

Ä. Mensel, Bromherg gg|
Danzlgerstrasse 165 pari, mi 1. Etage.

Abteilung für technische Zwecke und Installationen. “WF

Meil-il.MeMM
MT Berliner Fabrikat “WD

6eibene u. too 0 ene ctleih erftoffc
ZM- Blusenstoffe
Herren-«. Damenwäsche “WA

Leinen, Inletts, Bettzenge “WsZ
Tischgedecke, Handtücher -WD

UM“ Taschentücher
Reisedecken,Schlasdecken, Pferdedecken

Teppiche, Fellvorlagen
WM- Länserstoffe -Wg

Gardinen, Stores, Rouleaux usw.
empfiehlt in großer Auswahl

zu reellen Preisen

Carl PaillS vorn. Benno Thiele
fmdricbsplat? 8.

Proben- itnö tomtt8lfeitbunfltn tintgeheith.

Galant.

Tommy hat sich mit dem Studium
der Etikette beschäftigt. Als seine kleine
Schwester die Tür der Kinderstube
öffnete, um hinauszugehen, reißt er sie
an den Haaren zurück und stößt sie
mit betn Ellenbogen bei Seite.

„Weißt Du denn nicht, Du un¬

wissendes kleines Ding“, sagt er unwillig,
„daß es die Pflicht eines Herrn ist,
einer Dame die Tür zu öffnen?“

Das paffende Citat.

„Angeklagter, Sie sind bis jetzt un¬

bestraft. Wie wurden Sie denn in
die Schlägerei verwickelt?“

„Das weiß ich selber nicht, Herr
Richter. Ich kam, sah und kriegte!“

Kinderlogik.
Mama: „Du, Arthur, aus dem,

was Du da geschrieben hast, kann kein
vernünftiger Mensch klug werden.“

S ö h n ch e n: „Nun, Mama, das

ist ja auch gar nicht nötig; wozu braucht
denn ein Vernünftiger noch klug zu
werden?“

am Bahnhof

vis-ä-vis dem Postamt II.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Gute Küche, bestgepflegte Biere!
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fernspreeh. 626 » Hausdiener am Bhf.

1 Miamis Hotel, i1 Bro mb erg, G
A Karlstr.- u. Livoniusstr.-Ecke. E-

| 5 Minuten vom Bahnhof. |
s Zimmer mit guten Betten. A
$ Logis 1,50 Mk., bei längerem G

$ Aufenthalt Ermäßigung. Z
M Den Herren Geschäftsreisende G
e bestens empfohlen. , K
A Hausdiener am Bahnhof. J
Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeee»

Restaurant Bucblolz
(früher Sauer)

OromTberg, Wilhelmstr. Nr. 70

Ausschank von diversen bestgepflegten Bieren
Ganz vorzüglicher Mittagstisch

von 12—3 Uhr. Gedeck Mk. 1,25 u. 1,50
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte

Diners u. Soupers zu jeder Tageszeit.

e. Schmidt

Hotel u. Restaurant
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- und Gesellschaftszimmer.
Französisches Billard.

Straßenbahn-Verbindung
nach jeder Richtung.

Vorzgl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
Aufmerksame Bedienung. ^

Restaurant Monopol
Wilhelmstr. 12

vis-ä-vis dem Stadttheater.
Neuer Wirt. & -<> Neu renoviert.

VorzgfL Mittagstisch
Gut gepflegte Biere

Pilsener Urquell, Münchener
Leistbrän, Höcherlbr. Culm.

Neues Billard.

Thora.
Botel „zur Holzbörse“

Araberstrasse 16.

Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung.
Damenbedienung.

Besitzer Xavier Coumont.

Vom jetzigen Besitzer renoviert.

Gute Betten, saubere Zimmer,
gute Küche.

Hält sich den Herren Geschäfts¬
reisenden angelegentl. empfohlen.

O. Fromm.

fraebtbriefe
mit Stempel der Königlichen Eisenbahndirektion in Bromberg

liefert mit Firmen-Eindruck ein- und zweiseitig

Gruenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres.

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.
Ankunft in Bromberg.

Richtung von Berlin, Schneidemühl.
43 früh, Schnellzug. — 9.07 vorm. — 1.28 nachm., von Cüftrin. — 4.05 nachm.

— 8.00 abends. — KE abends. — 12.i£ nachts, Durchgangszug.
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.

6.12 vorm. — 8.30 vorm. — 11.26 vorm. — 12.10 mittags. — 3.13 nachm. —

7.09 abends. — 10.£ abends.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.31 vorm., Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.01 abends. — 8.3 abends. — 113 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 63 abends. —

83 abends. — 10.59 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 63 abends. — 9.9» abends. — 113 nachts.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6.12 abends. — 11.15 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 43 früh. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.43 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 73 abends. — 123 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 93 abends — 13
nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Fried richstr.: 53 früh. — 6.11 früh, ab Schneide¬
mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 10*5 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm. — 11.34 vorm. — 12.16 nachm. —

3.23 nachm. — 7.3 abends. — 11.22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.25 nachm. —

1.03 nachm. — 4.19 nachm- — 8-3 abends. — 113 nachts.
m „ Posen: 9.55 vorm. — 2.43 nachm. — 2.51 nachm. — 3.02 nachm.

— 6.3 abends. — 113 abends. — 13 nachts.
Richtung nach Laskowitz. Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 6.15 früh. — 10.00 vorm. —1.40nachm. — 4.45nachm. —

83 abends. — 93 abends. — 123 nachts.
Ankunft in Laskowitz: 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.44 nachm. — 5.55

nachm. — 93 abends. — 93 abends. —13 nachts (nach Graudenz).
* „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.17 nachm. — 7.£

abends. — 10.£ abends. — 103 abends.
„ m Danzig Hptbhf.: 9.42 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —

8.3 abends. — 123 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. - 73 abends. — ll.£ nachts. —

13 nachts. —- 23 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus B r 0 m b e r g: 53 früh, Schnellzug. — 9.15 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm. — 83 abends. —113 nachts. —123 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh, Schnellzug. — 10.22 vorm. —

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 93 abends. — 123 nachts. — 1-3
nachts, Durchgangszug.

„ „ Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug. — 12.24 nachm. — 2.07
nachm. — 83 abends. — 13 nachts, Durchgangszng.

„ m Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 63 abends. — 9.22
abends, Durchgangszug. — 113 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 83 abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. -

83 abends.
„ „ Schubin: 7.30 früh. —12.54nachm. — 3.04nachm. — 8.3abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 93 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

& & Gegründet 1858.

E. Albrecht
Wagentabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

f. Urtheil
über

Antiarthrin
(©altein u. Gerbstofssaligenin D.RP. 1:1)

Herr Metzgermeister Leopold Endreß schreibt:
Harthausen, Hohenzollern, 24. November 1902.

Bolle sechs Monate litt ich schon an Gelenkrheumatismus, hatte die größt>

ff

Schmerzen und konnte nicht ein Glied meines Körpers vom Genick bis zur Sohle be¬
wegen; alle verordneten Mittel erwiesen sich wirkungslos. Mein Sohn Alban verschaffte
mir dann Ihre, Antiarthrin-Pillen. Nach Gebrauch derselben konnte ich zu meiner eig«
größten Verwunderung bereits am dritten Tage gegen Abend schon mein Schmerzenslc

frei umhergehen und nach einigen Wochen meinem Berufe totem

möchte Ihnen dies mitteilen uni) Ihnen gleichzeitig meinen verbin!

größten Verwunderung bereits am dritten Tage gegen Abend schon mein Schmerzenslager
verlaßen und frei umhergehen und nach einigen Wochen meinem Berufe wieder ganz
nachgehen. Ich möchte Ihnen dies mitteilen uni) Ihnen gleichzeitig meinen verbindlichsten
Dank aussprechen für diese große Hilfe und jedem kranken Kollegen dieses Mitttel empfehlen.

SSI u r in Apotheken. Wo nicht, besorgt fof. Zusendung die chem. Fabrik von

Ludwig Seil & Co., München 43, von welcher gratis
und franko eine 40 Seiten starke Brochüre versandt
wird, welche eingehenden Aufschluß über Alles gibt, was

für Gicht-, Rheuma- und Zschias-Leidende von Interesse
ist. (Postkarte genügt.)

Hauptdepot: Schwarze Adler-Apotheke, Bären str.

Rheuma

g_

Silb. Medaille
Posen.

H

Goldene Medaille Bromberg. Golde Medaille
Berlin.

JBessarabia“
BROMBERG j

Wilhelmstrasse Nr. 11.
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Die Zeiten von 6.00 Abends bis 53 Morgens sind durch Unterstreichen der
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Cigaretten-, Sab aK-,
Hülsen- und Cartona^en-fabriH

mit elektrischem Betrieb.

Gieb Acht!I über das, was Dir für
1 Dein Kleid verkauft wird.

und

Halte Wach
Es bleibt doch wahr:

• 1 Die besten Zuthaten
“ sind Sie billigsten!

Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

lilOhaif • Schutz-Borde „PsllNlSSlMil“ mit Aufdruck: „Vorwerk“
UlOllCnC Schutz-Borde „ . „ „Vorwerk“
Sehweits-Blätter (Tricot- u. Gummi-Platten) „ „Vorwerk“
Kragen-Einlage, speziell „Practica“ni. Carton-Aufdreck „Vorwerk“
Die Marke „TOBWKBK“ verbürgt eine unerreichte Qualität und

Zweckdienlichkeit der Fabrikate.

Jedes bessere Geschäftführt tiieVorwerk’schenFabrikate.

Verpatzt.
Sk, Auf den Zug wartend, spazierten

Braut und Bräutigam den Bahnsteig
langsam auf und nieder.

„Ich weiß nicht, in welchem Ver¬

hältnis dieser Spaßvogel zu Dir steht“,
bemerkte er, „aber ich dulde das nimmer*

mehr.“
„Es ist wirklich schrecklich“, antwortete

sie. „Ich werde so froh sein, wenn

wir erst von allen entfernt sind, die

wir kennen.“

„Die Leute sind sehr anmaßend“,
erwiderte er. „Weshalb die *

In diesem ungünstigen Moment kam
der alte Stationsvorsteher schnaubend
auf sie zu.

„Wollen Sie diesen Zug benutzen?“
fragte er mit funkelndem Auge.

„Das ist nicht Ihre Sache“, ant¬

wortete der Bräutigam entrüstet, indem
er seine Braut nach der anderen Seite

des Bahnsteiges führte; sie bedauerten

sich gegenseitig wegen dieser Anmaßung
und Störung.

Näher kam der Zug, seinen Dampf
kräuselnd in die Lust blasend. Es

war der letzte Zug an diesem Tage,
der nach ihrem Bestimmungsorte ging —

ein Schnellzug.
Näher und näher kam er in voller

Hast, und im nächsten Moment war

er vorübergesaust.
„Weshalb zum Donnerschlag, ließen

Sie dm Zug nicht halten?“ schrie
der Bräutigam.

„Weil Sie sagten, es wäre nicht
mein Geschäft. An diesem Punkte hält
der Zug nur, wenn ich daS Zeichen
gebe.“

Auch eine Wagneriauerin.
E r: „Wo ist denn Deine Herrschaft

heute Abend hin?“
Sie: „Im Theater, es wird was

von Wagner gegeben; ach, ich sag'
Dir, dieser Wagner, das ist ein gott¬
voller Mensch, für den schwärm' ich/

Er: „So, warum denn das?“

Sie: „Weißt Du, der hat so lange
Stücke geschrieben, dann kommt die

Herrschaft immer erst nach elf aus dem

Theater.“

Abwechselung.
Sie: „Mein Herr, Sie müssen

etwas mehr Abwechselung geben.“
Er: „Wie meinen Sie das, mein

gnädiges Fräulein?“
Sie: „Ich meine, Sie könnten mich

nun mal auf den linken Fuß treten,

der rechte hat genug.“

Abgelehnter Vorzug.
Student (nachdem ihm »tefctr

ein Pump gelungen): „Du bist doch
mein einzigster Onkel!“

Onkel: „Leider.“
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^ Damen-Konfcktion
tteV»let0i*C»Pe*

1#?®*^**'''*«'®'**
beste Fagons, solide Ausfährnng.

Dämon-Kleiderstoffe
,io®

t»r°# »e

ln hervorragend grosser geschmackvoller Auswahl.

Atelier für Maass-Anfertigung von eleganten Toiletten.

Arnold Aronsohn,
Bromberu,Fernsprecher 382.

m

Friedrichstrasse 22.
MMAWMDWW

Zum Weihnachtsfeste
offeriere:

^ Kleider» und Blusenstoffe
in grosser Auswahl.

1 Kleid, enth. 6 m, in karrierten u. gestreiften Stoffen, zu 1,80, 3,35, 3,50 Mk. usw.

1 Kleid, enth. 6 m, in genoppten u. glatten Tuchstoffen, zu 3,00, 3,50, 4,00» 4,50»
5,00 Mk. usw.

1 Robe, enth. 6 m, in reinw. schwarzen u. koul. Stoffen, Neuheiten der Saison, zu 5,75,
6,50, 7,50, 8,50 Mk. usw.

AM° Grosses Lager in fertiger Wäsche.
Herren- n. Damenwäsche, Knaben- n. MädchenWäsche werden auf Wunsch

billig und sauber in meiner Wäschefabrik angefertigt.

Kaufhaus Moritz Meyersohn,
Friedrichsplatz 28. BROMBERG. Friedrichsplatz 28.

M

Gestrickte Knaberi-

Anzüge.
Vorzüge:

Elsenstark,
echtfarbig,

elegant,
aus

reiner Wolle,
gesund,

praktisch,
leicht

zu waschen
und

reparieren!

Kataloge
gratis und

franko.

Gustav Adicht, Kromderg
Spezialhaus für

Herren- und Knaben
Bekleidung.

MMa« in Brmberz
verbunden mit

RuffegeflWelmurkt..»>Grutis-Derlosung,
unter dem Protektorat des Königl. Reg. -Präsidenten

Herrn Dr. t. Günther

veranstaltet vom

Verein für Geflügel- und Vogelzucht
in Bromberg

nm 12., 13. ii. 14. Dezember er. in Putzers Anbliffement.
Programm und Anmeldebogen versendet Herr J. Madajewslti,

Wilhelmftraße 55$.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbschnitt und Malerei

In Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.
Platin-Brenn-Apparate,

Tlesbranästllte, Oel- a. Aquarellfarben. Pinsel, Vorlagen etc.

M
Mn*

Pflüge
aller

Arten.

Ein-,
zwei- u.

mehr¬

scharig

Bewährte
Kon¬

struktion!

Weit¬

gehendste
Garantie!

offeriert unter günstigsten Zahlungsbedingungen!

Rind. Bromberg.

8
HM
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Die Furcht vor Mäusen.
Eines Tages setzte man eine Maus

in den Käfig eines nubischen Löwen.

Der Löwe bemerkte die Maus und

sprang auf sie zu. Das wiederholte

sich einige Male, dann blieb die Maus

zitternd und quiekend stehen. Der Löwe

betrachtete sie mit großem Interesse
und drehte den mächtigen Kopf von

einer Seite auf die andere. Er griff
nach der Maus, aber so zart, daß sie
unverletzt zwischen den Klauen ein¬

geklemmt wurde. Dann spielte der

Löwe nach Katzenart mit ihr, indem

er jetzt die Tatze aufhob, die Maus

einige Zoll weit lausen ließ und sie
dann wieder einfing. Auf einmal

änderte die Maus ihre Taktik und,

anstatt fortzulaufen, als der Löwe die

Pranke aufhob, blieb sie stehen und

sprang ihm dann direkt an den Kopf.
Der Löwe tat entsetzt einen gewaltigen
Sprung nach rückwärts, so daß er gegen
die zitternden Stäbe seines Gitters

prallte und der ganze Boden bebte.

Dann riß er dm mächtigen Rachen
auf und brüllte, während die kleine

Maus, noch immer quiekend, entfloh.
Von den beidenhatte der Löwe entschieden
den größeren Schreck bekommen.

Es ist in der Menagerie bekannt,

daß ein Elefant vor einer Maus heftiger
erstlrickt, als vor einer Lokomotive.

Wenn solch ein Tierchen in seinem
Käfig erscheint, so zittert der Riese am

ganzen Leibe, schwingt den Rüssel durch
die Lust und trompetet in vollem Ent¬

setzen, und es dauert Stunden, bis er

sich wied r beruhigt. Seine Wärter

behaupten, er fürchte, daß die Maus

ihm im Rüssel in die Höhe laufe.
Eine Überlieferung will wisst«, daß
dies einmal bei einem schlafenden
Elefanten geschehen sei und daß dieser
habe getötet werden müssen.

Sichere Existenz. Hoher Verdienst.

Vertreter-Gesuch.
Wir engagieren in jeder Stadt der Provinzen Posen, Ost- und Westpreußen

tüchtige, verläßliche Vertreter.
Offerten an: Maximilian Schäfer «L Havas,

Ungarwein-Export nach Deutschland. Budapest: VI. Neugasse 39.

Zum Besuch
meiner Ausstellung

von künstlichen Blumen, Palmen und

Dekorationspflanzen,
sowie aus denselben

geschmackvollst arrangierte Fällungen
zu «rardiniferen, Tafelaufsätzen, Töpfen, Ampeln

und Körben,

wundervollen künstlichen Bonqnetts in Vasen.
künstl. Fruchtarrangements, Ranken,

ferner:

Säulen, Büsten, Figuren, japanischen Fächern,
Vasen, Nippes u. Bildern

— zu billigsten Preisen — ladet ergebenst ein

K« M. S&oesxner, Friedrichstr. 29.

Stadt-Theater.
.Wochenrepertoire.

Sonntag, 22. November:
(14. Novität; zum ersten Male:)

Das dunkle Tor.
Schauspiel von Fel x Philipp!.

Moutag, 23. November:
Keine Vorstellung.
Dienstag, 24. November:

Benefiz für Hermann Mesmer.
Einer von unsre SeitV!

Posse mit Gesang m 5 Blidern von
D. Kalisch.

Mittwoch, 25. November:
Das dunkle Tor.

Donnerstag, 26. November:
(15. Novität: zum ersten Male:)

Zapfenstreich.
Drama von F. A Bcyerlein.

Freitag, 27. November:
Zapfenstreich.

Sonnabend, 28. November:
Vorstellung zu kleinen Preisen:

(6. Aufführung im Cycius nationaler
Dramen:)

Die Quitzow.

Hedwig Kassler,

CONCORDIA
Wilhelmstr. 25

Direktor: Eugen Bengs.
Schönstes Vergnügungs-Etablissement Brombergs

Täglich grosse
Spezialitäten - VorStellung.

Auftreten von nur erstklassige»
Artisten.

in resp. Hm.
I Bettsedem Bettfedern -t# Bettfedern

doppelt gereinigt und entstäubt, Pfd. 0.50, 1 00, 1.75, 2.00, 2.50, 3.00, 4 00.

fertige Betten * fertige Betten * fertige Betten
Stand 12, 20, 25, 30, 40, 50, 60, 70 bis 100 Mk.

Fertige Wäsche
peinlich saubere Abarbeitung, enorm billig.

Trlkotagen — Trlkotagen — Trikotagen
Kleiderstoffe — Kleiderstoffe — Kleiderstoffe

grosse Auswahl, zu sehr billigen Preisen.

Wäscheiabrik Gronowski L Weift, Bromberg
ab Friedrich- und Hofstrassen-Ecke. ^

Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden. ^

gewandt im Verkehr mit
Gutsbesitzern, Administra¬
toren, kann die provifions¬
weise Vertretung einer
leistungsfäh. chem. Fabrik
für Öle, Fette, Carbo-
lineum usw. übernehmen.

Gest. Offerten u. 1. Z. 5

a. d. Geschäftsst. d. Bl. erb. I

Die
Mittel ein
daS mir zugesandte Asthi

Asthma oft heilbar.
chten Aussagen bestätigen die Angaben von Dr. Schiffmann, daß sein
wirksames Heilmittel für Asthma ist. „Ich sehe mich veranlaßt, für
Pulver meinen wärmsten Dank auszusprechen. Oft war ich schon so

mißmutig und dachte: ach! brauchte ich doch überhaupt nicht mehr Atem zu holen 1 Jede Arbeit,
ja sogar das Gehen wurde mir schwer. Gingen wir mehrere zusammen, so blieb ich immer zurück
und konnte kaum mitkommen. Viele meinten, ich wäre doch noch so jung, ich müßte etwas da¬

gegen thun. Ich ließ auch die Zeit nicht unnütz verstreichen, versuchte so mancherlei, doch nichts
hatte einen so schnellen Erfolg wie Ihr Asthma-Pulver. Ich werde dasselbe nicht eingehen lassen,
damit ich bei einem wiederholten Anfall gleich etwas dagegen thun kann. Ich kann jetzt wieder
mit Lust und Liebe meine Arbeit aufnehmen und denke, es giebt doch keinen größeren Reichtum
als die Gesundheit. Soweit es in meinen Kräften steht, werde ich das Asthma-Pulver zu ver¬

sosort Linderung. Dank dem hrmmli
Arzt, der das Pulver daraus machte!

MBbeiralrlk H. Schmidtke
Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenbahn.

Kunsttischlerei

> , ... ,
■
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Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
,ofort lieferbar. Grösstes Möbellager Brombergs. 5 Jahre Garantie.

Franko-Lieferungr nach ausserhalb.

Goldene und silberne Medaillen. Empfehlungen in allen Städten des Ostens.

m '

stens. p

Miwarn
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